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Die Arbeit der Getreidee~ntemaschinen und die an sie zu stellenden agrotechnischen 

Anforderungen bei Geschwindigkeiten von 9 bis 15 kmjh 1 

nie Produktivität der Schwadmäh, 'r hängt b~i ,lIIsreid,ender 
TrnktorsLiirke bauptsächlich von eI er Arheitsbreite und der 
Fahrgcsclmindig'keit ab. Die Produktivitüt der Mähdrescher 
wird von der Durcblnßfä loigkeit ihrer Dl'escllwerke begrenzt. 
Hinsi chtli ch des Energieverbrallchs ist es günstiger, di e volle 
Auslnstung des Mähdreschers durch Vergrößerung der Arbeits
hrcite und nicht durch ErhölJUng der Fahrgeschwindighit zu 
erzielen. Zu di esem Zweck müssen beim Schwaddrus<:h ge
nügend starke Schwade gebilde t werden, die es gestatten, die 
Dreschwerke bei verl,ältllismäßig geringen Fahrgeschwindig
keitcn voll zu belasten . Die Mähdresch er hnben dann bei glei
ch('n Druschleistungen einen kürzeren 'Weg zurückzul egen, 
wodurch sich der Kraftstof[verbrauch senkt. 

Auch b ei I\-Iähmaschinen ist es I,insichtlich des Energiever-
1rauchs im allgemeinen g'ünstiger, die Arbeitsbreite zu ver
g-rößera. Infolge der damit verbunden(.n bedeutenden Erhü
l:ung dcr Traktorleistung und der Spcrrigkeit der Mäh
maschincn mit großer Arbcitsbreite ist es aber für eine fieihe 
von fl,'zirken der Sowjetllnion vorteilh after, zwecks Steige
rung der Arbeitsproduktivität die Fahrgeschwindigkeit zu 
crhöh en. Npben der Einführung von Fahrgeschwindigkeiten 
\'on 7 bis 9 km/h werden in der Sowjetunion Arbeiten zu 
noch wcitergehender Erhöhung der Arbeitsgeschwiudigkei t 
der Mähmaschinen betrieben. Kraftmessungen a n Anhänge
Mähmaschinen bei Arbeiten au f Feldern mit normalem Ge
tl 'cidewuclls ergaben , daß je m Arbeitsbreite für den Bctrieb der 
Arbeitswerkzeuge und die Uberw-jndun~ des Fahrwiderstands 
etwa 2 PS edorderli ch sind. Die sowjetischen RGdtrnl,lorclI 
.besitzcn demnach eine ausreichende Leis.tungsreserve ZUl' 

Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit bei der Getreidem ahcl. 

Durch richtige Wahl der Fahrgeschwindigl,eit bei der Schwad
aufnahme kann die DUI'chl aßfähigkeit des Mä hdresd,ers am 
wirtschaftlid1sten ausgenutzt werden. Die Arbeit des Anbau
Schwadmähers ZN-4,0 wurde mit de,n Srhnelltraktor E-50 
und die des Anhii nßeschwadmähers Zfl-Ii,6 sowi e d es Ver
suchsschwadmähers ZRfl-4,9 mit d en Szrientraktoren ß elarus 
nnd DT-24 untersucht. Gemiiht wurd e vVinterweizen mit 
Gcschwindigkeiten von 4,2 bis 8,2km/h. Der vVeizen befand 
sich am Tag der Ernte am Ende dcr \Vachsreife. Der auf ein e 
Feuchtigkeit von 1.4 % bezogene Erto'ag' betrug 31,1; dt/ha 
und die Masse des gesamten über der Sdmittllöhe befindlichnl 
Getreides 72 dt/ ha. 

Die Versuche zeigten, daß sich mit wachsender Gesehwindig
kcit auch die Arbeitsk ennwerte der !\fähcr änderten. Dei 
Gescl ,windigkeiten zwischen 4,2 und 7,2 km/ h war die mitt
lere tatsächliche Arheitsbreite des jetzt niel,t mehr geballten 
Schwadmähers ZN-I"O fast unverändert lind betrug 3,75 bis 
3,69 m. Bei Erhöhung der Geschwindigkeit auf 8,2 km/h 
verringerte sich die Breite des gemähten Streifens auf 3,54 Ill. 
Das sind .94 % der Arbeitsbreite bei geringeren Geschwindig
keiten und 88 % d er Konstruktions;!rbeitsbreite. Diese Werle 
erklären sich dadurch, daß bei Steigerung der Geschwindig
keit über 7 kmlh beträchtliche Schwankungen der waagerech
ten Plnttform des Mähers auft,'etcn, die oen Traktorist zwin
gen, mit eiller gewissen tJberdeclnmg der Schnittbahnen zu 
arbeiten. Die Schwndbreite schw:lIlkte je nach der Geschwi,,
digkeit zwischen 94 und 119 em. Bei einer Geschwindigkeit 
von 4,2 km/h lagen die Hahn e im Sehw:ld mit einem Winkel 
\'on 34" zur Fahrw'ichtung, bei e int'!' Geschwindigkeit yon 
8,21,m/h vergrößerte sieh dieser 'Winkel auf 47°. 

Die Feldversuche mit dem' Anhiingesd,wadmäher Zl1B-4,9 
wurd en hinter delll DT-24 mit eine ,' Geschwindigkeit VOll 
Ö kmlh und hißter dem MTS-5L mit ei ner Geschwindigkeit 
von 9 km/lI durc:hgeführt. Der Anhiinge-Sd,wndrnäher 213-4,6 
~rheitde I,inkr dem MTS-2 mit Geschwindigkeiten von 6,0 
lind 7.2 kmill. Gellliil,t "'linie vollreife,. \Vinterwcizen mit 
ei ner Körncrfcud,tigk,'it VOll 18,03 0/ f) und einer Strohf,,".-l,
tigkeit VOll 10,67 %. Die Erhöhung rler Al'beitsgeschwindig
keit d"r Sl'hwadmäher ZIlU-!i,9 und 7,B-4,6 übte auf ,Iie 
11,,'isl"l1 ]("'"111·(,1·tC der Schwadablage keinen w('sentlieh r- II 
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Einfluß aus. Die Arbeitsbreite d er Maschinen, die mittlere 
Schnitthöhe, die Schwadbreite, der Abstand zwischen floden 
und Schwad sowie die Schwaddieke sowohl nach dem Mäh en 
wie vor der Schwadaufnahme waren fas t gleich. Die Richtung 
der Halm e zur Schwadlängsachse schwankte in Abhängigkeit 
von der Fahrgeschwindigkeit in den weiten Grenzen VOll 

:!~ bis 50°, was darnuf hinweis t, d:lß die Geschwindigke.il. des 
l"ördertnehes und die \Vinkelgeschwindigkeit der Haspel bei 
erhöhten Fahrgeschwindigkeiten vergrößel't werden müssen. 
Auf das Trockn en des Schwads hatte die Geschwindigkcils
erhöhung keinen wesentlichen Einfluß. 
Die Verluste .hinter dem Sclnvadmäher ZB-4,6 erreichten bei 
Erhöhung der Geschwindigkeit von 6,0 avf 7,2 km /h um 20 % 
den Wert von 13 %, während sie hinter dem Schwadoniiher 
ZRB-4,9 bei Erhöhung der Gesdnvindigkeit von 6,0 allf 
9,5 kmlh (um 58 %) nur um 7,7 % stiegen. Das erklärt sich 
dadurch, daß der ZRB-4,9 einen stabil~ren Gang h at. Ferncr 
"urden die Schwadmähe,' ZB-4,6 und ZRB-4,9 mit normalen 
und erhöhten Geschwindigkeiten hinter dem Schn el\t.raktol 
E-50 und dem Serientraktor MTS-2 bei der Mahd von SOI1l
merw eizcn eingesetzt. Es wurde mit 4,66, 6,t2, 7,23, 8,:3::, 9,5 
und 11,5I1m/ h gefahren. 
Die mittlere tatsächliche Arbeitsbreite verringerte sich bei 
Erhöhung der Geschwindigkei t von 4,5 auf 9,6 km/h ungefähr 
um 5 em und bei der Erhöhung der Geschwindigkeit auf 
1.1 ,!J km/h wn 14 em. Die Erhöhung der Gesell\vindigkeit auf 
9,6 km/ h wirkt sich auf Schwadbrei te, Schwaddicke uno den 
Abstand zwisehen floden lind SchwaJ kaum aus. Nur 1)('i 
Geschwindigkeiten von 11 bi s 15 kmlh bildet sich ein fächer
fiil'lnig-es Schwad. Die Verluste hinter dem Schwadmäher und 
der Schwadaufnahmetrommel waren bei den normalen und 
bei den erhöhten Fahrgescll\villdigkeiten f:lst gleich. 
Bei der Ern te von e rtragreichen, feuchten und v erunkr:lUteten 
reld~rn mit e rhöhten Geschwindigkeiten war der Schnitt 
ungleichmäßig und die Güte der Schwadbildung uugenü;:;end. 
Seit einer Reihe von Jahren entwickelt das Sibirische For
schungsinstitut für die La ndwirtsclwft eiue Delle Technologi e 
ulld die Organisation der Produktionsprozesse bei komplexer 
Anwendung erhöhter Gt'schwindigkeiten. Die Ergebnisse die
~er Entwicklungsarbeiten zeigen, daß die Grund bedingungen 
fü,' die Steigertulg der Produktivität (lurch Erhöhung deL' 
Geschwindigkeiten eine gut geglättete Feldoberflii cloe, ~'lecha
nisierung der Hilfsarbeiten , Einsatz der schnell gefahren~n 
Landmaschinen in Gruppen sowie gesonderte T"aktoren- u"d 
Landmaschinenbedienung sind. Der vom Sibirischen For
schungsinstitut für Landwirtschaft durchgeführte Prodnl,tiolls
versuch auf einer Fläche von 40000 ha war erfolgreich und 
ergab, daß bei gut geebneter FeldoberfHiche die Anwendullg 
erhöhter Geschwindigkeiten m öglich ist. 
Das Sclmellmähen wurde auch von N. G. GORSKOV, Sar;!to
WH Landwirtschaftsinstitut, mit dem Schwntlmäher ZB-!i,G 
erforscht. Er mähte W eizen mit einem Ertr:Jg von 26,!J dti h'i 
IJei Geschwindigkeiten von 5,57, 7,48, 9,51 und 16,0 km:h. 
Außerdem führte er einen Versuch ohne Hasnel bei einer 
Geschwindigkeit von 14 ,35 km/h durch. Seine - Forschungen 
ergaben, daß die Geschwindigkeitserhöhung die Güte der 
!lJähmaschinenarbcit beeinflußt. 
Bei Änderung der Fahrgeschwiudigkeit zwischen 5,5 und 
16,0 kmlh blieb nie tatsächliche Arbeitshreite der Mäh
maschine fast unverä ndert. Die Sehwad breite stieg bei Erhö
hung d er Fahrgeschwindigkeit von 87,8 cm auf 127,9 con, 
\rährend sich die Schwaddi cke bei Geschwindigkeiten von 
16 und 14,35 kmlb etwas verringerte. Bei di esen Geschwin
digkeiten zeigte sieh ein e bedeutende Versehlechterullg der 
SchwaJablage: das Sehwad war durcheinandergeworfen und 
ungleichmäßig. W enn der ScI,wndmäher mit 161un/l, oder 
olllli' Haspel mit 14,35 kmih gefahren wllnle, sank d"s Seh"':od 
illIolge des ungl eichmä ßigen Schnittes merklich in die Stol'
pdn hinein, was al<; unerwünscht allzusehen ist. Bei Ces('hwin
digkciten zwischen 5,57 un,1 !),fiL I,m/Io "':Ir die miUI,' J'1' 
Schnitthöhe fast nnverii ndert lind "et"ug 2:3 bis 2:).7 elll. 
,,"ud,s aber h0i eine,' Geschwindigl,cit von 16 kmih nur 
28,9 elll an. 
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Rci S teigerung der Geschwindigkeit ;lUf l6 klll (h wuchs:~n dic 
,"crlustc hinter dem Schwadmüher s tark an, COn~f'O\' 
kc.mrnt zu dem Erge bnis, daß di c Geschwindigk eit des :-i ch\\'"d
nüihcl's ZB-~ ,6 'lLl f 9,5 km / h gesteigert \\'el'<.1.-1I kaull, "hnc rial; 
, ich seine Arheit llllzulüssig \'Cl's('\,!eehtl'l'l. \Vi, 'w'lwftliehkciu;
prüfungcll d er Si biristhell ~[n ,('hin cnp "i ..r " la li"n crg'.!'l'n, d aß 
s ich beim LJucrgilllg a uf h öhe re Gc;sch\\' indigkl' ile u uie Prü
UILkli,' iläl der Sch"'aullliiher je Slunde re'iner !\ ... heil um 25 °,0 
erhöht und der Kr[lftsloffwrhrallch lun 10 bis 12 0./0 sinkt. Es 
e[",\,'ies sich jedüch, daß die Schw,ulmälwl' eine für hülle 
Gesch\\'indigkeitcn ungeniige nd c Fes ligk eil hahen, 

1m i\iditüpolc r Instilut fü" i\Jc:,'klllisic n,ng dc" Land\\'irt
sl'haft wurde der Schw::ldmiiher ?nS-I,,0 l)('im Miihl'n ,'0n 
\Vinlc["'\,'cizen mit einem Erlrag vün ~(j,3 lll!ha WHI I'inel' 
mittl eren WlIchshöIle \'on Sfl,'l e)ll geprü ft. ,\ u, d cn I ~ rgo;h· 
Ilisscn folgt. daß dic Gc,a'"l\'{'rlustl' an Korn hilll('l' ,km 
~rähe r, unter rlern Sdl\\'nd lind hinle]' ,km Schw"dHufncl,
mel" m~ißi~ \\'arcn und b ei 'IO,S:l klll / h une! !l .. beitcndcl' JIaspd 
0,93 % und " hll e TIaspd O,S:l " 'O he trugen, B ei allcll 'Ver
slIchen \\'"ren dir' Vedllsle '111 ahg" ,,'hn;Il,' n"1l AhrCll l,inll'l' 
d em i\fü lll'l' gcring, \\' iihl'f'lld Yedusle nus d en )'i,hl'Cll prak· 
tisch niel'l vürkall]en , Die dreijülll'igcll Tkoh ~ldll,ullgcn der 
Sehw'IlJ miil' :Hlwit mit I'rl,öhlen Cesd1\\' i1Hli gkc ilen in !l,'" 
,üdlichell S ICI,[Wn 7,01lC durl'h di e \\'i,ssI'll sl'ha ftli thClI :-"fit· 
,,,'hei l!'r ,ks i\I,'litopolel' f" , litltl' lass"u fol g"lHl c Sthlllnf"l
gN\l ng-cn zu: Das :-"f"5s"]'\\,,, .. k arlll' itet an"h bri höllf'l'C<' IbL,-,
zufuhr lind ni"lh'i~'('rl' n Ycrhilllni""11 zwischen mitllefer 
Messcrgl'sch\\'indi gkcit und F:d11'4eSl'h\\'i"digkcit (hi s O,,')J) 
g ut, Das lüßt ~ j('h dadurch {'rklün'n , ,hß bei hohen Fa l,,'· 
A'cschwilHligkciten di e Abtl'cnllung- dl'l' Pflauze n mit millIeren 
:\lessel'g'esc lt\\'indigkcilen von l.G, 1,H, und 2,2 m /s nicht nUI' 
dirckl an ,kr Sd lllcidknule d es \Ic.;,e\,s, so nd ern unter 7.usa lll· 
menp),l'ssung vo n "iden l-J"lrn,'" d,ur"h ?dcsse l' und Filli:''l' 
auch in cinige ln !'-I'Sland Vhn il,r er fülgt. Die üpli,n:.! .. ",ill.
lne Messergcscl l\\'indigk eil hetr:ig t J ,S m/,;, 

l! berrnäßigcs Vel'gl"ÖGel'O dcr mitlle1CIl i\ksscrgeschwindig· 
l'eil durch Erhöhung der Kurl 'l'l wcllelllln'hzahl ist nicht ZII 

(:Inpfehlen, \\' cil es die Betl'ichsdall er dcr hcwegten Teile 
senk t 1I,,, l m:llldllnal infolge des starken l\n wHehscns d er 
Tl'üghcitshiifle z u Brüchen Vüll Teilcn rührt. Di e vcrhalt· 
ni snliiß ig geringen CeSQl lllv('rlustc aO 1\oru, VOll ue nen In an 
:<ueh auf di e ,\rheit (leI' Has pel schließen d'll-f, zc igen, daß s ich 
,li e ,HasJlel his zu G eschwindigkeitcll von -U km/h ve r\\' cnde l{ 
Li Ik 

Aus den in der So\\'jclunioll dUl'chgeführten Arbcile ll mil 
Schn clltrüktol'cn ergeb en siell folgend e Schlu ßfolg-crll ngen, 

1. Eine lIauptbedingling fiil' (hs crfo lgrei che Arbeilcn mil 
h"h pll Geschwindigkeiten ist gu tc Vürhel'eitung (Ebn uns) <leI' 
Fcldcr und gute r Zusland dcr zu ern lend cn Kulturcn (k e;'l 
l,[lgcrgell'eide, k eine s lal'k geheUgten PI!nJlZell) , 

~, Hohc Geschwindigkeilen (e l\\' a J5 km/h) verlang'ell eine 
\\'esen Iliehe Verlll'ssc l'llng- der ;\ rbei tShed i ngllngen ues Tr"klo
rislen, Diese F,)nlerunge n lll' ziehen sich hauptsiichli ch Guf 
dcn Tr:<ktor, \\'eil di c Lenk""g der .'-nhiingc·i\fähl1laschinen 
recht ci nfach is t lind bei Erhiihung' d er Geseh\\'indigkcit nur 
einen g'(,l'lngTIl i\Ichl'uu[\\,;)IHl an .\nrlH C' rk ::,a mkcit ,'on sei
tell des Traktorislen verlangt. 

;l, Dic fiil' di,' :\"lwit mit I'"hühl e n C",d c\\'indigkeitell \,or
gesehen e ll '[Ühllli\Schin cn 111t1S s"n llitl ('illern holteIl Sichcl'
hc ilsgl'ad konstl'nicl't \\'l'l'tlPll. J)it..' 1~I'L:thl'llll g(,H zeigC'l1, ,ItIß 
bL'j hohcn Gesch\\'illdigkcill'n an Jlol'lllalen i\lühnra"chincll 
!tciufig B rüche , 'o"kümll1e n und die ,\[;Jsehinl' n s,'hllcll vc'r
sehlei ße n, 

1" In Slcpp,'ng,: bi etcn der Sowjclunion mit Erträgen l)i5 
:'>0 (lt/h:1 ist fiir die Ge lreid cclTI tc di e Vcrwclldlln~' " Oll 1""';11 '11, 
aus mehrerell i\Iühwel'kcn z lIS(ln1llH'ngesclztell i\Iiilrlllusehi· 
nm hei Geschwindigkeiten his 9 km/lI und Ablage vo n " in cm 
oder z\\'ci Sehwoue n zu empfehl cn, AU :".1,. 

Oipl.·lng, 

Tagung "Meßgeräte und Messungen an landmaschinen" In Prag G. GEMEINHAROT* 
Oipl .-Ing, 

Auf ei'1(')' T"glln~ ' lITI 2G , llll!l 2ß, i\prill fl63 im l'orsrhunss
i'!5lillil fiir L"nd '";1sl'hin ('1\ (\'(!/,S) in Chodov h l'i Prag be· 
fr,ßt('n sich cl\\'a 100 \Vis;ellsrhafll c l', darunter Giisl<' ;lll, dCII 
\,r,lks"C'jll'hlikcn ßulg:<rien, Pol,," u',,,l Ungarn, der lldSSt'. 
lind der DDl\ , J1l;t Pro l,I"," !'!] dei' i\[c<;s lIngen an Land· 
nl[lsC'hincn, Jen ('J'fon l(' I·lidh'U ~L·ngcditcll und in p:cri ngr,n 
rirnr.lI1 g allch mit dn Yl'r"rlwitung der i\r"ßcrge l)l)i,;sc. Die 
Tagul'l{\'sspr;{ chl'll \\'"I'('lI hd, C'"hi"cI " J'u '5 isch I",d dcnl s('h, fJell 
a usländisclll'u Tcilllchrnel'll s t,,,,,1"11 TIöf'g-criite (ural,t l",) ZlIr 
\' erfiigung, 

A,lS all en Hcf\'J'alcll gellt J'('(' V(l l' , daß d,,]' Dehllnng" llleG
slrc ifen ill ZUnrhrlll' lld, ' 1O MaUe zur J.ii ,nll;.!: d cr vl'rs('hil '.! "n· 
s lell j\IcGproblcllle ;11\ Laudlll as"h in l'lI ;,ng,' \\'cndet "' in!' 
LecliSli cl I iltiS (I(' ,n Inll'''I"i,' inslit"t [ii,· 1,:1 ndlll ,W'hin"ll 
(PIMH) PO'l.llan \\'urde über i\IdJ\\'", "Il"I' auf ind ukli\'('l1l 
Prinzip berichtet, die uürt ans telle \'llll ])ehllllugsrneßslrei [cn 
ver"'c 'Hlct \\'(nlell, 

* 
Tm H a u plrcl" '''''l ""n Ing, SOl,;CE K, }':"Illlidnt d,,!' I"dlni
,ehen \VisSCIl.ich"flcJI, ülH'r i\ 'kssnngell vün Be l,'ichshcan. 
spt'llchungen im VliZS, \l'nrcle d e r Dehnungs lIleß'll'l'ikn be
sünd ers im llinhlid, auf cli" c l'ITi"hhnre I~mpllndli('hkcil Irel'
\'01'g'ehCl IH'n, fn .1('1' i\Jehrzahl der F,illr iq dil'se so gl'Oß, d,tf3 
eine Sch\l'iidlllng dl's Prü f teil", untcrhl, 'il,,'n 1<allo, l),)r!ureh 
e ,'g ibt sirh g'kich zcil ig d,'l' VOrleil, tlnß di e Stcifigl,cil Lln:! 
d81nit di e SC'hwill gllllgs(' jg(,llsdw rt cn des Sys tc,ns unv('rün
dert bleib en, \l'üdurl'h di e I\riifte \llId Drchmomente \luvcr
zer rt gemessen " 'C('(JCIl könnelI, 

fn d elll Beilrag ,,\l eGge riil" ,,"f dem Prill'!.ip dl ' " !'l,'ktris!'! lell 
f)plHlungsmeßstreifen im VllZS" \'MI lug, 1'110(:[1.\7:1, ,'
wurden weitere Vül, tci lc cl", Ik lrll'"1gS"wß,I ,'"i f<'lIs im y, 1" 
,Jeich Y.l1 m echa nische n u ncl 11\'.1 r!lllli",I'en V erfa h rcn i {I' 
Zll~<tllnllcllhnng rllil d('1J FOJ'(lcl'll;lgI 'n, die H\[ln bei !\[I,r.;gcl'ii-

Jn.qilul r.ir LlillIJlI~1:,("hiIH\rl' lIud Tl':ddon'nll:lll T,pip7:ig- (Din,J..:tor: 
()I)('r·ij) r~. I f. I, H.\t ;:-)J:) 

U , LÜPFERT, KOT " 

tCIl im Lnnd mnsehincnIJau erheben muß, her~lUsges l"llt. I;;,; 
gcht um fülg'ende Fürderungen, 

1. \'ollkümmenc Funklion d es GCI';,i le'i im ges ~lll lcn ,\rbcih
bere ich; 

2, kcine Beein flussun g d er zu messcnden \. .. öß,,; 

;J, li neare Abh ii ng ig-kcit z\\'ischcn i\fel1g röße lind i\leß\\'ert 
im ges~mten Dcreich; 

4, hohc Gena uighit und EII,pfintllil'hkeit bei grllßem ,\leB-
bereil'h, 

All diese Fordel'llllgcn können dlll'l'h die An\VcnclUll 6 des 
Dchnungsmeßstrei fcJls <Im bestell nfe<!ll \\'crrlen, 

Feil' die All\\'endung- in M eßgerä len \\'\'I'den in1 Vll '.:) s pe· 
ziell dafür h es limlllte Typen von DehnungsmdiSlrcifcn vün 
Huggen bel'ger (Schweiz) üder lIü llinger (W", td c utschland) 
verwcnuet. 

Die im \" UZS entwiekeltcn ür"l,mül ncn tlll cßgeri.ite 'Hbeilen 
;,u[ d em Prinzip der Dehnun gSlllcßs trei fc"fl, Die UJ)('r trag llllg
ller i\Ieß\\'erle vün dcl' \Vcll c e rfolgt iil,el' Schl eifringc. Die 
Geräte si nd mit e incr Drel,zahllll'~l'ki"I'einridltung vcrscll\'u, 
Es wurden 'I.\\ei Typen gehallt, lind 7,\\':1r einmal ZUI' j\]l's, 
sung des Dn,l"n'Hll enls an Traklorznpfwcllcn, zum [Ind er"" 
'I.ll\' i\'I"<S lIllg d"s [)l'cl"noll1Cnl s an Lnndm<l schin,'nwellel l )IIit 
nicme nsl'h eihc lI- , Kellell- odc r Zalrnrndantl'ich, Diesc Crriit" 
" 'erdcn z, Z, in1 fnstilut für Lanlh""sehin en- und T .. "ktor('jI· 
Lall Lcipzig nachgebaut. 

Flil" die ~I(,ssul\g von I{ ,.ij[tC'Jl "'lnJ tI as I(l'cl~l'illg('l e lllt ''' t 
bevorzugt, Bei großc\' Sl,' ifigkcit 1Illcl hohn Empri ndlichl;cit. 
- zwei Fo\,(krung'en, die ,ich inl "lIgC11ll.'incn wi,del'sJ1rcchen -
können dic Dehnllng'SlIlI'ßsll'l'ikn sehr gul gegen mcelt anisd1<' 
Einflüsse gesl'hiilzt im Inll~J'{'n d"s Ringes nngeürdnet werden, 

,\lIf der Grundlage dicses I\reisl'in,;:-d enrents wurde ein" ~\('ih,' 
"Oll Zugkr"ft·\'[eßgc"ülen ftir \,,,,,~ , 'hi ede ll () :'IIeßl.Il'reichc (,11 1-

"'ürfen lind angefertigt, 

nas I\:{'ci~\"ingcJ(,ll1(,lIt \\"inl a lIeIl in "ill l'!" ,,\nordnlln~ ;lll~·(,
\\'I'nd,,!. di e Z!ll' ,\I,',,'ung der Kriifle /,wischC'n TI':<l;t"l' \lnd 
I)I'l,Lpunkl-.\nIJilllg·e l';d dil'lIl. Dah('i \\"0nlcn ditO rlt'f·j f ,('11 kl'l'
krii rl< ' ,\I,.] die I\:riifl<' in dCIl hcidl'1I TT\lII'langell deo; Tc:<!;· 

1'1, .I ~, 




